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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spritzgießvorrich-
tung mit einer Form, einem zentralen Schmelzever-
teiler, mindestens einem Düsenverteiler und einer 
Vielzahl von Einspritzdüsen nach dem Oberbegriff 
des Anspruchs 1.

[0002] Wie es auf dem Gebiet des Spritzgießens all-
gemein bekannt ist, ist es sehr wünschenswert, si-
multan eine große Anzahl von Hohlräumen spritzgie-
ßen zu können. In der Vergangenheit ist dies dadurch 
geschehen, daß ein Schmelzkanal in einem beheiz-
ten Düsenverteiler sich verzweigte zu einer Anzahl 
unterschiedlicher Düsen, die jeweils zu unterschiedli-
chen Hohlräumen führten. Während ein Problem be-
züglich der Fehlausrichtung der durch die Düsen hin-
durchgehenden Schmelzebohrungen mit den ver-
schiedenen Verzweigungen des Schmelzekanals 
auftreten kann aufgrund der größeren Wärmeexpan-
sion und Kontraktion der beheizten Düse bezüglich 
der gekühlten Form, in der die Düsen sitzen, tritt die-
ses Problem typischerweise nur dann auf, wenn der 
Düsenverteiler sehr groß ist. Es ist bekannt, die An-
zahl der Hohlräume zu erhöhen und dadurch auch 
die Größe der Form, indem zwei oder mehr Düsen-
verteiler miteinander verbunden werden. Allerdings 
erhöht dieses das Problem der thermischen Expansi-
on und Kontraktion. In der Vergangenheit ist diesem 
Problem damit begegnet worden, daß die Düsen an 
ihrer Positon in der Form sicher fixiert wurden und die 
thermische Expansion und Kontraktion in der Verbin-
dung zwischen den Düsenverteilern zugelassen wur-
de. Ein Beispiel für diesen Versuch gemäß dem 
Stand der Technik ist in der US 4,761,343 B gezeigt, 
worin eine Anzahl von Düsenverteilern mittels eines 
Überbrückungsverteilers miteinander verbunden 
sind, der sich über deren Spitzen spannt. Das Zulas-
sen der thermischen Expansion und Kontraktion ist 
dadurch gegeben, daß der Überbrückungsverteiler 
ein wenig über die Spitzen der Abstützverteiler glei-
ten kann, um die thermische Expansion und Kontrak-
tion aufzunehmen. Während dies den Vorteil auf-
weist, daß eine Anzahl von Düsenverteilern miteinan-
der verbunden werden können, besteht aber ein 
Nachteil dahingehend, daß der Überbrückungsvertei-
ler sich in einer Ebene erstrecken muß, die deutlich 
unterschiedlich ist zu der Ebene der Düsenverteiler, 
was eine Situation ergibt, die nicht akzeptabel ist bei 
einigen Anwendungen, wie z. B. dem Stapelguss, bei 
dem eine minimale Formenhöhe notwendig ist. Ein 
weiteres Beispiel für das Zulassen der Unterschiede 
bei der thermischen Expansion und Kontraktion ist in 
der US 4,219,323 A gezeigt. In diesem Fall sind zwei 
beheizte Düsenverteiler über ein Verbindungsglied 
miteinander verbunden, indem Ausdehnungsschlitze 
quer ausgeklinkt sind, um die thermische Expansion 
zuzulassen. Während dies den Vorteil hat, daß das 

Verbindungselement sich in der gleichen Ebene wie 
die Düsenverteiler befindet, hat dies zusätzlich zu 
seiner großen Ungenauigkeit auch noch den Nach-
teil, daß Buchsen innerhalb des Verbindungsele-
ments notwendig sind, um eine Schmelzeleckage 
durch die Ausdehnungsschlitze zu verhindern.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die 
Aufgabe zugrunde, zumindest teilweise die Nachteile 
des Standes der Technik zu beseitigen.

[0004] Dafür stellt die Erfindung gemäß einem ihrer 
Aspekte eine gattungsgemäße Spritzgußvorrichtung 
mit dem kennzeichnenden Merkmalen des An-
spruchs 1 zur Verfügung. Die Vorrichtung weist einen 
Schmelzkanal auf, der in dem zentralen Verteiler zur 
Förderung der Schmelze von einem zentralen Einlaß
in dem zentralen Verteiler durch die Düsenverteiler 
zu einer Vielzahl von beheizten Düsen sich ver-
zweigt, welche Düsen sich von jedem Düsenverteiler 
aus erstrecken. Jede Düse sitzt in der Form, wobei 
eine zentrale Schmelzebohrung mit einem Einlauf 
ausgerichtet sich erstreckt, welcher Einlauf zu einem 
Hohlraum in der Form führt. Jeder Düsenverteiler ist 
derart gefertigt und montiert, daß aufgrund der ther-
mischen Expansion die Verzweigungen des Schmel-
zekanals bis zu einer Ausrichtung mit den Schmelze-
bohrungen durch die Düsen gleitend verschiebt, 
wenn die Verteiler auf die Betriebstemperatur aufge-
heizt sind.

[0005] Besondere Vorteile der Verbesserung treten 
dadurch auf, daß der zentrale Verteiler und die vier 
Düsenverteiler sich in einer gemeinsamen Ebene er-
strecken. Der zentrale Verteiler ist zentral bezüglich 
der vier Düsenverteiler positioniert und weist zwei 
langgestreckte Arme auf, die sich im wesentlichen in 
einander entgegengesetzten Richtungen entlang ei-
ner Längsachse erstrecken. Jeder Arm weist zwei 
einander entgegengesetzte Seiten und ein Paar von 
Düsenverteilern auf, die an einander entgegenge-
setzten Seiten eines jeden Armes des zentralen Ver-
teilers montiert sind, wodurch jeder Düsenverteiler 
von dem zentralen Verteiler in einer zweiten Richtung 
versetzt ist, die im wesentlichen senkrecht auf der 
Längsachse des zentralen Verteilers steht. Eine läng-
liche Verbindungsbuchse erstreckt sich auswärts von 
jeder Seite eines jeden Armes des zentralen Vertei-
lers, um einen der Düsenverteiler mit dem zentralen 
Verteiler gleitend zu verbinden. Eine gleitend beweg-
bare Positionierungseinrichtung erstreckt sich zwi-
schen der Form und jedem Düsenverteiler. Der 
Schmelzekanal des Verteilersystems verzweigt sich 
in einander entgegengesetzte Richtungen in jedem 
Arm des zentralen Verteilers, um sich durch jede der 
Verbindungsbuchsen hindurch zu erstrecken, und 
um sich danach zu jedem der Vielzahl von beheizten 
Düsenverteilern zu erstrecken. Der Schmelzekanal 
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verzweigt sich erneut in jedem Düsenverteiler, um 
sich zu der Schmelzebohrung durch jede der Düsen 
zu erstrecken.

[0006] Die Verbindungsbuchse positioniert den Dü-
senverteiler bezüglich des zentralen Verteilers in ei-
ner ersten Richtung, die im wesentlichen parallel zu 
der Längsachse verläuft, während sie eine Bewe-
gung zuläßt, um die thermische Expansion und Kon-
traktion des Düsenverteilers und des zentralen Ver-
teilers in der zweiten Richtung zuzulassen, die im we-
sentlichen senkrecht auf der ersten Richtung steht. 
Die gleitfähige Positionierungseinrichtung positioniert 
jeden Düsenverteiler in einer Position bezüglich der 
Form in der zweiten Richtung, während sie es zuläßt, 
daß sich der Düsenverteiler relativ zur Form in der 
ersten Richtung bewegt. Die Kombination der Verbin-
dungsbuchse mit der gleitfähigen Positionierungsein-
richtung läßt eine ausreichende Bewegung sowohl in 
der ersten als auch in der zweiten Richtung zu, um 
die thermische Expansion und Kontraktion der be-
heizten Verteiler bezüglich der gekühlten Form zuzu-
lassen. Jeder Düsenverteiler ist derart gefertigt und 
montiert, daß die thermische Expansion innerhalb 
des zentralen Verteilers, der Verbindungsbuchsen 
und der Düsenverteiler die Verzweigungen des 
Schmelzekanals gleitend bewegt in eine fluchtende 
Ausrichtung mit den Schmelzebohrungen durch die 
Düsen, wenn die Veteiler und die Verbindungsbuch-
sen auf die Betriebstemperatur aufgeheizt sind.

[0007] Weitere Aufgaben und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung und 
den Figuren, auf die Bezug genommen wird.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0008] Fig. 1 ist eine Draufsicht zur Darstellung von 
vier beheizten Düsenverteilern, die in einer teilweise 
zusammengesetzten Form sitzen, gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung,

[0009] Fig. 2 ist ein Querschnitt entlang der Linie 
2-2 von Fig. 1, nachdem die Form vollständig zusam-
mengesetzt worden ist,

[0010] Fig. 3 ist ein Querschnitt entlang der Linie 
3-3 von Fig. 1, nachdem die Form vollständig zusam-
mengesetzt worden ist,

[0011] Fig. 4 ist eine isometrische Ansicht einer in 
Fig. 1 gezeigten Schmelze-Verbindungsbuchse, und

[0012] Fig. 5 ist eine isometrische Ansicht zur Dar-
stellung eines Düsenverteilers mit einem Positionie-
rungsstift und einem Nocken in einer Position, um 
diesen in einen passenden Kanal in der Form aufzu-
nehmen.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0013] Es wird Bezug genommen auf die Fig. 1, 
Fig. 2 und Fig. 3, die vier beheizte Düsenverteiler 10
zeigen, die in einer Form 12 montiert sind. Während 
die Form 12 üblicherweise eine größere Anzahl von 
Platten und Einsätzen in Abhängigkeit von der ent-
sprechenden Anwendung aufweist, ist in diesem Fall 
aus Gründen der vereinfachten Darstellung lediglich 
eine Verteiler-Rückhalteplatte 14 und eine Rückwand 
16 gezeigt, die miteinander über Bolzen 18 verbun-
den sind. In anderen Ausführungsformen kann eine 
Hydraulikplatte mit Ventilelementen und einem Betä-
tigungsmechanismus verwandt werden, um eher ein 
Ventilkörpersystem als ein Eingußzapfensystem zur 
Verfügung zu stellen. Ein langgestreckter, beheizter, 
zentraler oder Haupt-Verteiler 20 mit zwei Armen 22
erstreckt sich in einander entgegengesetzte Richtun-
gen und ist ebenfalls in der Form 12 montiert. Der 
zentrale Verteiler 20 weist eine Längsachse 24 auf, 
die sich in einer ersten Richtung erstreckt. Wie am 
besten in Fig. 1 zu sehen, erstreckt sich jeder Arm 22
des zentralen Verteilers 20 zwischen einem Paar von 
Düsenverteilern 10. Die vier Düsenverteiler 10 und 
der zentrale Verteiler 20 erstrecken sich alle in einer 
gemeinsamen Ebene 26 und jeder Düsenverteiler 10
ist mit dem zentralen Verteiler 20 mittels einer lang-
gestreckten Verbindungsbuchse 30 verbunden, die 
sich in einer zweiten, im wesentlichen auf der ersten 
Richtung senkrecht stehenden Richtung erstreckt.

[0014] Der zentrale Verteiler 20 wird von einem inte-
gralen elektrischen Heizelement 32 erhitzt und die 
Form 12 wird dadurch gekühlt, daß Kühlwasser durch 
Kühlkanäle 34 gepumpt wird. Wie in Fig. 2 zu sehen, 
ist der beheizte zentrale Verteiler 20 zentral positio-
niert mittels eines zentralen Positionierungsrings 36, 
der zwischen diesem und der Form 12 sitzt, und weist 
des weiteren einen isolierenden Luftraum 38 auf, der 
sich zwischen ihm und der ihn umgebenden gekühl-
ten Form 12 erstreckt. Der zentrale Verteiler 20 weist 
des weiteren auch noch eine zentrale Verteileraus-
dehnungs- oder -einlaß-Buchse 40 auf, die sich rück-
wärtig durch die Rückwand 16 zu dem zentralen Ein-
laß 42 erstreckt. Ein Schmelzekanal 44 erstreckt sich 
von dem zentralen Einlaß 42, verzweigt in einander 
entgegengesetzte Richtungen in die Arme 22 des 
zentralen Verteilers 20 und verzweigt dann erneut in 
einander entgegengesetzte Richtungen, um sich 
durch jede Verbindungsbuchse 30 in die entspre-
chenden vier Düsenverteiler 20 zu erstrecken.

[0015] Während die Düsenverteiler und der durch 
diese verlaufende Schmelzekanal verschiedene 
Konfigurationen aufweisen können, verzweigt in die-
sem Fall der Schmelzekanal 44 sich in jeden Düsen-
verteiler 10, um sich dann zu acht einzelnen, vonein-
ander beabstandeten beheizten Düsen 46 zu erstre-
cken. Wie am besten in Fig. 3 zu sehen, fährt der 
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Schmelzekanal 44 fort durch eine zentrale Schmel-
zebohrung 48 durch jede Düse 46 zu einem Einlauf 
50, der zu einem Hohlraum 52 führt. Die Anordnung 
der verschiedenen Verteiler und die Konfiguration 
des Schmelzekanals 44 durch diese stellt sicher, daß
die Länge des Schmelzeflusses zu jedem Einlauf 50
in dem System exakt gleich ist. Jede Düse 46 ist mit 
der zentralen Schmelzebohrung 48 mit dem Einlauf 
50 ausgerichtet mittels einer Umfangspositionie-
rungsbuchse 54 positioniert, die in einem kreisförmi-
gen Sitz 56 in der Verteiler-Rückhalteplatte 14 sitzt. 
Die Vorderfläche 58 von jedem Düsenverteiler 10
stößt gegen die rückwärtigen Enden 60 der Düsen 46
an und ist in dieser Stellung über Schrauben 62 fi-
xiert, die sich in die Verteiler-Rückhalteplatte 14 hin-
ein erstrecken. Die Schrauben 62 erstrecken sich 
durch Löcher 64 in jedem Düsenverteiler 10, wobei 
diese ausreichend größer sind als die Schrauben 62, 
damit der Düsenverteiler 10 sich ausreichend bewe-
gen kann, um die thermische Expansion und Kon-
traktion zuzulassen, was weiter unten detaillierter be-
schrieben ist. Die Düsenverteiler 10 werden ebenfalls 
mittels eines integralen elektrischen Heizelementes 
66 beheizt und sind derart montiert, daß sich isolie-
rende Lufträume 68 zwischen Ihnen und der diese 
umgebenden, gekühlten Form 12 erstrecken.

[0016] Wie auch unter Bezug auf Fig. 4 zu sehen, 
weist jede Verbindungsbuchse 30 einen zylinderför-
migen Gewindeabschnitt 70 an einem Ende 72 und 
einen gewindelosen, zylinderförmigen Abschnitt 74
an dem anderen Ende 76 auf. Die Verbindungsbuch-
se 30 enthält des weiteren eine zentrale Bohrung 78
sowie einen hexagonalen Flansch 80, wodurch es 
möglich ist, diese an Ort und Stelle zu befestigen und 
auch wieder leicht zu entfernen. Wie in Fig. 1 ge-
zeigt, ist in dieser Ausführungsform jede Verbin-
dungsbuchse 30 montiert, indem der Gewindeab-
schnitt 70 in eine Gewindeöffnung 82 in einem Arm 
des zentralen Verteilers 20 eingeschraubt ist, wobei 
der gewindelose Abschnitt 74 in eine dazu passende 
gewindelose, zylinderförmige Öffnung 84 in einem 
der Düsenverteiler 10 gleitend aufgenommen ist. In 
anderen Ausführungsformen können die Richtungen 
umgekehrt sein oder kann die Verbindungsbuchse 30
an beiden Enden gewindelose Abschnitte 74 aufwei-
sen, wobei in diesem Fall die Öffnung 82 in einem 
Arm des zentralen Verteilers 20 ebenfalls gewindelos 
sein würde.

[0017] Die gewindelosen Abschnitte 74 der Verbin-
dungsbuchsen 30 sind derart gefertigt, daß sie eng 
genug in die Öffnungen 84 in den Düsenverteilern 10
eingepaßt sind, um eine Schmelzeleckage zu verhin-
dern, aber dennoch in den Öffnungen 84 ausreichend 
gleiten können, um die thermische Expansion und 
Kontraktion zuzulassen. In einer bevorzugten Aus-
führungsform bestehen die Verteiler 10 und 20 aus 
einem Material, wie z. B. aus Stahl, mit einem relativ 
niedrigen Koeffizienten der thermischen Expansion, 

und die Verbindungsbuchsen 30 sind aus einem Ma-
terial hergestellt, wie z. B. aus einer Beryllium-Kup-
fer-Legierung, mit einem relativ größeren Koeffizien-
ten der Expansion. Auf diese Weise können die Ver-
bindungsbuchsen 30 einfach installiert werden und 
können sich dann in eine festere Fassung ausdeh-
nen, wenn sie auf die Betriebstemperatur aufgeheizt 
und einem hohen Druck ausgesetzt sind. In anderen 
Ausführungsformen können sie alle aus dem glei-
chen Material hergestellt und auch noch vorgespannt 
sein.

[0018] Unter Bezugnahme auf die Fig. 1 und Fig. 5
ist zu sehen, daß jeder Düsenverteiler 10 ebenfalls 
auch noch mittels eines langgestreckten Positionie-
rungsstiftes 86 positioniert ist, der sich von einem 
Loch 88 in dem Düsenverteiler 10 in ein Loch 90 in ei-
nem Nocken 92 erstreckt, der wiederum in einem Ka-
nal 94 in der Verteiler-Rückhalteplatte 14 aufgenom-
men ist. Wie in Fig. 1 zu sehen, erstreckt sich der Po-
sitionierungsstift 86 in der ersten Richtung parallel 
zur Längsachse 84 des zentralen Verteilers 20 und 
ist, in dieser Ausführungsform, bevorzugt mit dem 
Zentrum 96 des Düsenverteilers 10 ausgerichtet.

[0019] Nachdem die Vorrichtung wie gezeigt zu-
sammengesetzt worden ist, wird im Gebrauch Kühl-
wasser durch die Kühlkanäle 34 geleitet und elektri-
sche Energie an die Heizelemente 32 und 66 ange-
legt, um die Verteiler 10 und 20 und die Verbindungs-
buchsen 30 auf Betriebstemperatur aufzuheizen. 
Wenn die Verteiler 10 und 20 aufgeheizt sind, bewirkt 
die thermische Expansion, daß jeder Düsenverteiler 
10 quer über die rückwärtigen Enden 60 der Düsen 
46 gleitet, die bezüglich der Form an Ort und Stelle fi-
xiert sind. Die Größe dieser Bewegung bei jeder 
Düse 46 muß vorberechnet werden und die Düsen-
verteiler 10 müssen mit jeder Verzweigung des 
Schmelzekanals 44 derart dimensioniert werden, 
daß sie in eine exakte Ausrichtung mit der Schmelze-
bohrung 48 von einer der Düsen 46 gleiten, wenn die 
Betriebstemneratur erreicht ist. Es ist leicht zu erken-
nen, daß ein Einspritzdruck von bis zu 1378 N/m2 und 
eine Einspritztemperatur von bis zu 300°C das Aus-
richten sowohl sehr schwierig als auch dessen Errei-
chen sehr kritisch macht. Eine unzureichende Aus-
richtung erzeugt Spannung in der Schmelze und führt 
zu einer unakzeptablen Qualitätssteuerung.

[0020] Der Positionierungsstift 86 läßt zu, daß jeder 
Düsenverteiler 10 sich in die erste Richtung bewegt, 
verhindert aber, daß er sich in der zweiten, im we-
sentlichen auf der ersten Richtung senkrecht stehen-
den Richtung bewegt. Die Größe der Bewegung in 
der ersten Richtung des Düsenverteilers 10 an der 
spezifischen Position einer jeden Düse 46 ist eine 
Kombination aus der Expansion des zentralen Vertei-
lers 20 und des Düsenverteilers 10, von dem es sich 
aus erstreckt, und hängt daher ab von der Distanz ei-
ner jeden einzelnen Düse 46 von dem zentralen Po-
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sitionierungsring 36. Da diese Distanz zusammen mit 
dem Koeffizienten für die Expansion der Verteiler 10
und 20 bekannt ist, kann die Größe der Bewegung 
des Düsenverteilers 10 in die erste Richtung bei jeder 
speziellen Düse 46 berechnet werden, und der Dü-
senverteiler 10 ist derart gefertigt, daß der Schmelze-
kanal 44 sich mit der Schmelzebohrung 48 bei der 
Betriebstemperatur ausrichten wird.

[0021] Wenn der zentrale Verteiler 20 und jeder Dü-
senverteiler 10 aufgeheizt sind, dehnen sie sich auch 
noch in der zweiten Richtung aufeinander zu aus. Al-
lerdings gleitet der gewindelose Abschnitt 74 der Ver-
bindungsbuchse 30, die sich zu jedem Düsenvertei-
ler 10 erstreckt, in der zylinderförmigen Öffnung 84 in 
dem Düsenverteiler 10, um diese Expansion des Dü-
senverteilers 10 und des zentralen Verteilers 20 auf-
einander zu in der zweiten Richtung zu absorbieren 
oder zu kompensieren. Auf diese Weise absorbiert 
die Verbindungsbuchse 30 die thermische Expansion 
in der zweiten Richtung, so daß der Positionierungs-
stift 86 verwandt werden kann, den Düsenverteiler 10
in der zweiten Richtung zu positionieren, aber sein 
Gleiten in der ersten Richtung zuzulassen.

[0022] Die Größe der Bewegung in der zweiten 
Richtung des Düsenverteilers 10 bei jeder Düse 46
hängt ab von der Distanz, um die die Düse 46 von 
dem Positionierungsstift 86 versetzt ist. Da diese Dis-
tanz zusammen mit dem Koeffizienten für die Expan-
sion des Düsenverteilers 10 bekannt ist, kann die 
Größe der Bewegung des Düsenverteilers in der 
zweiten Richtung bei jeder speziellen Düse 46 be-
rechnet werden, und der Düsenverteiler ist derart ge-
fertigt, daß der Schmelzkanal 44 sich mit der Schmel-
zebohrung 48 bei der Betriebstemperator ausrichten 
wird.

[0023] Auf diese Weise läßt die Kombination der 
Verbindungsbuchse 30 mit dem Positionierungsstift 
86 eine ausreichende Bewegung des Düsenvertei-
lers 10 sowohl in der ersten als auch in der zweiten 
Richtung zu, um die thermische Expansion der be-
heizten Verteiler 10 und 20 bezüglich der gekühlten 
Form 12 zuzulassen. Selbstverständlich kann diese 
Bewilligung für eine Demontage oder Reparatur um-
gekehrt werden, wenn die Heizelemente 32 und 66
ausgeschaltet werden und die Verteiler 10 und 20
sich abkühlen. Während Positionierungsstifte 86 und 
Nocken 92 dargestellt sind, können in anderen Aus-
führungsformen andere Positionierungseinrichtun-
gen verwandt werden, die die Düsenverteiler 10 in 
der zweiten Richtung positionieren, aber deren freies 
Gleiten in der ersten Richtung zulassen.

[0024] Nachdem die Verteiler 10 und 20 sich in ihre 
Position ausgedehnt haben, in der jede Verzweigung 
des Schmelzekanals 44 mit der Schmelzebohrung 48
durch eine der Düsen 46 ausgerichtet ist, wird druck-
beaufschlagte Schmelze von einer Spritzgußmaschi-

ne (nicht dargestellt) dem zentralen Einlaß 42 des 
Schmelzekanals 44 gemäß eines vorbestimmten Zy-
klusses zugeführt. Die Schmelze fließt dann durch 
den Schmelzekanal 44 in die Verteiler 10 und 20 und 
dann zu der ausgerichteten zentralen Schmelzeboh-
rung 48 in jeder Düse 46 und daraufhin durch die Ein-
läufe 50 in die Hohlräume 52. Nachdem die Hohlräu-
me 52 befüllt worden sind und eine geeignete Abbin-
dungs- und Kühlperiode verstrichen ist, wird der Ein-
spritzdruck freigesetzt und das Schmelzefördersys-
tem dekomprimiert, um ein Fadenziehen durch die of-
fenen Einläufe 50 zu vermeiden. Die Form 12 wird 
dann geöffnet, um die geformten Produkte auszusto-
ßen. Nach dem Ausstoßen wird die Form 12 ge-
schlossen und der Zyklus wird kontinuierlich mit einer 
von der Größe des Wandabschnittes des geformten 
Teiles und der Art des zu formenden Materials abhän-
gigen Zykluszeit wiederholt.

[0025] Während die Beschreibung der Spritzguß-
vorrichtung mit Bezug auf eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform erfolgte, ist es offensichtlich, daß verschie-
dene andere Modifikationen möglich sind, ohne den 
Schutzumfang der Erfindung zu verlassen, wie er von 
Fachleuten auf diesem Gebiet verstanden und in den 
folgenden Patentansprüchen definiert wird.

Patentansprüche

1.  Spritzgießvorrichtung mit einer Form (12), ei-
nem zentralen Schmelzeverteiler (20), mindestens 
einem Düsenverteiler (10) und einer mit dem Düsen-
verteiler (10) in Verbindung stehenden Vielzahl von 
Einspritzdüsen (46), wobei der zentrale Schmelze-
verteiler (20) und der mindestens eine Düsenverteiler 
(10) in der Form (12) montiert sind, eine Verbin-
dungseinrichtung zum Verbinden des zentralen 
Schmelzeverteilers (20) mit dem Düsenverteiler (10) 
vorgesehen ist, und die Verbindungseinrichtung den 
Düsenverteiler (10) in einer ersten Richtung positio-
niert, die parallel zu der Längsachse des zentralen 
Schmelzeverteilers (20) verläuft, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Positionierungseinrichtung (86, 
90, 94) zum Verbinden des Düsenverteilers (10) mit 
der Form (12) vorgesehen ist und die Positionie-
rungseinrichtung den Düsenverteiler (10) in einer 
zweiten Richtung positioniert, die in der Ebene des 
Düsenverteilers (10) in einer von der ersten Richtung 
verschiedenen Richtung steht.

2.  Spritzgießvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste und zweite 
Richtung im Wesentlichen senkrecht zueinander ver-
laufenden.

3.  Spritzgießvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einspritzdüsen (46) 
eine zentrale Schmelzebohrung (48) aufweisen und 
die erste und zweite Bewegungsrichtung des Düsen-
verteilers, (10) im Wesentlichen senkrecht zur 
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Schmelzebohrung (48) verlaufen.

4.  Spritzgießvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Form 
(12) eine Aufnahmeplatte (14) und eine Rückenplatte 
(16) aufweist, die Einspritzdüsen (46) in der Aufnah-
meplatte (14) angeordnet sind und der Düsenvertei-
ler (10) mit Hilfe von Befestigungsmitteln an der Auf-
nahmeplatte (14) fixiert ist, wobei der Düsenverteiler 
(10) gegenüber der Rückenplatte (16) ausreichend 
bewegbar ist.

5.  Spritzgießvorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsmittel 
als Schrauben (62) ausgebildet sind.

6.  Spritzgießvorrichtung nach einem der Anspü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
bindungseinrichtung eine Verbindungsbuchse (30) 
zwischen dem Düsenverteiler (10) und dem zentra-
len Schmelzeverteiler (20) umfasst.

7.  Spritzgießvorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsbuchse 
(30) längsbeweglich gleitbar in dem Düsenverteiler 
(10) oder in dem Schmelzeverteiler (20) angeordnet 
ist und eine zentrale Bohrung (78) zur Führung der 
Schmelzeströmung von dem Schmelzeverteiler (20) 
zu dem Düsenverteiler (10) aufweist.

8.  Spritzgießvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Posi-
tionierungseinrichtung einen Positionierungsstift (86) 
umfasst, der zwischen dem Düsenverteiler (10) und 
der Aufnahmeplatte (14) der Einspritzdüsen (46) an-
geordnet ist.

9.  Spritzgießvorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Positionierungsstift 
(86) in einem Loch (88) in dem Düsenverteiler (10) 
längsbeweglich, bevorzugt gleitbar, angeordnet ist.

10.  Spritzgießvorrichtung nach Anspruch 8 oder 
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Positionie-
rungsstift (86) mit einem Nocken (90) verbunden ist, 
und der Nocken (90) in einem Kanal (94) in der Auf-
nahmeplatte (14) aufgenommen ist.

11.  Spritzgießvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Düsenverteiler (10) eine Schmelzeeintrittsöffnung 
(84) aufweist, die in Fluidverbindung mit den zentra-
len Schmelzebohrungen (48) der Vielzahl von Ein-
spritzdüsen (46) steht, wobei die Strömungswege der 
Schmelze zwischen der Schmelzeeintrittsöffnung 
(84) und jeder Schmelzebohrung (48) gleich lang 
sind.

12.  Spritzgießvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die 

mit dem mindestens einem Düsenverteiler (10) in 
Verbindung stehenden Vielzahl von Einspritzdüsen 
(46) im Wesentlichen symmetrisch in Bezug auf den 
Düsenverteiler (10) angeordnet sind.

13.  Spritzgießvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass eine 
Mehrzahl von Düsenverteilern (10) vorgesehen sind 
und die Vielzahl von Düsenverteilern (10) im Wesent-
lichen symmetrisch in Bezug auf eine Längsachse 
des zentralen Schmelzeverteilers (20) angeordnet 
sind.

14.  Spritzgießvorrichtung nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mehrzahl von Dü-
senverteilern (10) im Wesentlichen symmetrisch in 
Bezug auf einen zentralen Einlass (42) des Schmel-
zeverteilers (20) angeordnet sind.

15.  Spritzgießvorrichtung nach Anspruch 13 oder 
14, dadurch gekennzeichnet, dass der zentrale 
Schmelzeverteiler (20) und die Düsenverteiler (10) im 
Wesentlichen in einer gemeinsamen Ebene angeord-
net sind.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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